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Umschlagbild

Die Brücke über die Neretva,
Dezember 1994

Im Krieg in Bosnien-Herzegowina
von 1992-95 wurde die Infrastruktur der

Republik durch die Kriegsparteien
systematisch zerstört. Dazu gehörte auch die
Brücke über die Neretva, über die die

Versorgung Sarajewos während des Krieges
erfolgte. Während des Krieges wurde die
Brücke provisorisch repariert. Nach 1995
konnte die zerstörte Infrastruktur im
Rahmen des Nation-Building dank der
Hilfe der Geberländer wieder aufgebaut
werden. Foto: Albert A. Stahel
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